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9 Bereich nördlich Irsingener See:
• 69.4 Funktionsfähigkeit der Fischaufstiegsan-

lage prüfen und ggf. verbessern
• 70.2 Ufersicherungen zurückbauen, dabei 

Wasserbausteine teilweise zur Strukturanrei-
cherung in der Wertach belassen

• 72.1 Ufer abtragen und Flachwasserbereich 
entwickeln

8 Bereich Irsingener See:
• 72.1 Öko-Bermen in den Uferbereichen anlegen
• 71 Totholz einbringen und Leitbuhnen anlegen, um 

beruhigte Bereiche mit Anlandungen zu entwickeln

9 Bereich nördlich Irsingener See:
• 77.3 Kiesbänke erhalten und ggf. durch 

Kiesschüttungen fördern/wiederherstellen
• 71 unterhalb Irsinger Wehr Totholz und 

Störsteine einbringen
• 74.3 linksseitig neuen Bachlauf zur 

Umgehung des Irsinger Wehrs in den 
vorhandenen Rinnen-strukturen anlegen 10 Bereich südlich Markt Türkheim:

• 71 Totholz und Störsteine einbringen
• 65.2 / 74.1 rechtsseitig nördlich 

der Autobahn Deich absenken bzw. 
durchlässig gestalten und dadurch 
Hochwasserausuferungen und 
naturnähere Bedingungen im 
Auwald fördern

7 Bereich zwischen Stockheim 
und Irsingener See:

• 75.2 Mühlbacheinmündung 
durchgängig gestalten

7 Bereich zwischen Stockheim und Irsingener See:
• 71 Totholz einbringen und Leitbuhnen anlegen

7 Bereich zwischen Stockheim und Irsingener See:
• 65.1 / 74.1 unterhalb Stockheim rechtsseitigen 

Deich zurückverlegen und dadurch naturnähere 
Bedin-gungen im Auwald schaffen

• 74.1 Auwald vernässen
• 65.2 neuen Deich so gestalten, dass bei kleineren 

Hochwässern Wasser in den nördlich liegenden 
Auwald fließt

9 Bereich nördlich Irsingener See:
• 74.3 neue Altwasserarme anlegen
• 65.1 / 74.1 rechtsseitig Deich stellenweise 

durchlässig gestalten und dadurch Hoch-
wasserausuferungen und naturnähere 
Bedingungen im Auwald fördern

6 Bereich zwischen Bingstetter See und Stockheim
am Westufer:
• 69.3 Fischaufstiegshilfe errichten
• 74.3 Bach in bestehenden Auwaldrinnen anlegen 

und Wasser aus dem Umgehungsbach des Bings-
tetter Sees einleiten

• 75.2 Mühlbacheinmündung durchgängig gestalten
in der Wertach:
• 70.2 Ufersicherungen zurückbauen, dabei Wasser-

bausteine teilweise zur Strukturanreicherung in der 
Wertach belassen

• 71 Totholz und Störsteine einbringen

10 Bereich südlich Markt Türkheim:
• 74.3 Wasser in trocken gefallenen Seiten-

arm ausleiten, Wiedereinleitung vor dem 
Wehr oder über die Fischaufstiegshilfe

• 70.2 Ufersicherungen/ -mauern zurückbau-
en und Ufer naturnah gestalten

10 Bereich südlich Markt Türkheim:
• 69.3 Fischaufstiegshilfe errichten
• 65.2 / 74.1 rechtsseitig vor dem 

Wehr bei Hochwasserabflüssen 
Wasser aus der Wertach ausleiten und 
dadurch naturnähere Bedingungen im 
Auwald fördern

53

52

51

50

49

48

47

7

8 9

10

6

Kartengrundlagen: 
Luftbilder © Bayerische Vermessungsverwaltung

2

1 : 10.000
Maßstab:

PANPlanungsbürofürange-
wandtenNaturschutzGmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
info@pan- gmbh.com

Anlage:

Plan-Nr.:

Ausgabe vom:

Ersatz für:

Ursprung:

Datum, Name:

entw.:

gez.:

gepr.:

gepr.:

Entwurfsverfasser: Vorhabensträger:

Datum:Datum:

Maßnahmenplan
Nov. 2017

Türkheim

1

2

3

4

Wertach

Wasserwirtschaftsamt 
Kempten

11/2016 Moro

11/2016 Moro

11/2017 Hettrich

Umsetzungskonzept

Unterallgäu

Fkm 34,60 - 60,0

Hydromorhologisches Umsetzungskon-
zept Wertach im Landkreis Unterallgäu
 

Vorhaben:

Gemeinde: Bad Wörishofen, Wiedergeltingen, Türkheim, 
Ettringen, Rieden und Jengen

Vorhaben:

Vorhabensträger:

Landkreis:

Freistaat Bayern vertreten durch das

Rottachstr. 15, 87439 Kempten, Tel.: 0831/5243-01, Fax: 0831/5243-216

Wasserwirtschaftsamt Kempten

Sonstiges

Priorität der Maßnahmen

Planungsgebiet

Landkreisgrenze

Gemeindegrenze

Flusskilometer71 

Arten und Lebensräume

Öko-Bermen anlegen 72.1

neuen Seitenarm anlegen in vorhande-
rer Rinnenstruktur 74.3

bei Hochwasserabflüssen Wasser aus 
der Wertach ausleiten 65.2

naturnähere Bedingungen im Auwald 
schaffen 74.1

Fichtenforste in Auwald umbauen 74.1

Gewässerentwicklung zulassen 72.1

Maßnahmen
Abfluss/Geschiebe/Durchgängigkeit

Morphologie

Wasserqualität

Altwasserbereiche anschließen 72.3

Damm / Deich zurückbauen / 
öffnen 65.1

neuen Damm / Deich anlegen 65.1

Fließgewässer, Ausleitung, Fischaufstieg

Erläuterungen zu EinzelmaßnahmenPriorität 1

Priorität 2

Priorität 3

Fischaufstiegshilfe errichten 69.3 
oder  Funktionsfähigkeit der 
Fischaufstiegsanlage prüfen und ggf. 
verbessern 69.4

K Kies einbringen 77.3

Ufersicherungen zurückbauen 70.2

Störsteine einbringen 71

extensiv genutzten Uferrandstreifen 
entwickeln 73.1

Totholz einbringen 71

Leitbuhnen anlegen 71

Textliche Erläuterungen

Außerdem sollten alle vorhandenen naturnahen 
Strukturen (Auengewässer, Auwälder etc.) 
erhalten werden.

Textkasten

Durchgängigkeit  in die Seitenzu-
läufe verbessern 75.2

neuen Altarm in vorhandener Rinnens-
truktur anlegen 74.3

Nummerierung Massnahmen

Öffentliches Eigentum und 
Grunderwerbsvorschlag

Grunderwerbsvorschlag

Kommunale Eigentumsflächen der 
Gemeinden Rieden, Jengen, Bad Wörisho-
fen, Wiedergeltingen, Türkheim, Ettringen

Eigentumsflächen des Freistaates Bayern 
in Verwaltung des Wasserwirtschaftsamtes 
Kempten

Grundstücke im Ökoflächenkataster

WasserkraftwerkW
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Stockheim / Irsingen


